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©  Einrichtung  zur  Überwachung  der  Betriebzustände  von  Versorgungsgeräten  von  Endoskopen. 

©  Einrichtung  zur  Überwachung  der  Betriebszu- 
stände  von  Versorgungsgeräten  (3,4)  von  Endosko- 
pen  mit  einem  Prozessor  (2),  der  einen  Datenspei- 
cher  (2a)  aufweist,  welcher  über  Schnittstellen  (10) 
mit  den  genannten  Versorgungsgeräten  (3,4)  verbun- 
den  ist,  bei  der  der  Prozessor  (2)  die  Betriebszu- 
stände  der  Versorgungsgeräte  abfragt,  sie  mit  in 
seinem  Datenspreicher  (2a)  abgespreicherten  Soll- 
Werten  vergleicht  und  das  Ergebnis  des  Vergleichs 
auf  einer  oder  mehreren  Anzeigevorrichtungen  (7,9) 
zur  Anzeige  bringt. 
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Einrichtung  zur  Überwachung  der  Betriebszustände  von  Versorgungsgeräten  von  Endoskopen 

Die  Erfindung  geht  von  einer  Einrichtung  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  aus. 

Es  ist  bekannt  (DE-PS  36  01  395),  bei  Endo- 
skopwaschmaschinen  eine  Anzeige  für  anormale 
Betriebszustände  vorzusehen,  die  sich  durch  Mittel 
zum  Feststellen  des  Flüssigkeitspegels  in  einem 
Speisewasserbehälter,  im  Desinfektionslösungsbe- 
hälter  und  im  Waschbehälter  kennzeichnen. 

Demgegenüber  handelt  es  sich  nach  der  Erfin- 
dung  um  ein  Endoskop,  welches  von  mindestens 
einem  Peripheriegerät  versorgt  wird.  Derartige  Ver- 
sorgungsgeräte  können  beispielsweise  Lichtprojek- 
toren,  Luftpumpen  zur  Erzeugung  eines  Luftstro- 
mes  zum  Freispülen  des  distalen  Endoskopfen- 
sters,  Pumpen  für  Spülflüssigkeit,  HF-Generatoren 
und  dergleichen  sein. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Einrieb  tung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  welche  die  Betriebszustände  der  genannten 
Versorgungsgeräte  überwacht  und  Fehler  und/oder 
die  Betriebszustände  zur  Anzeige  bringt. 

Dabei  sind  unter  dem  Begriff 
"Betriebszustände"  Größen  und  Zustände  zu  ver- 
stehen  .durch  weiche  die  momentan  aktuellen  Be- 
triebsparameter  gekennzeichnet  sind.  Dies  sind  bei 
Lichtprojektoren  beispielsweise  die  Lampenspan- 
nung,  Lampenstrom,  Arbeitstemperatur,  Blitzfre- 
quenz  bei  Erzeugung  von  Stroboskoplicht  und  der- 
gleichen. 

Die  Aufgabe  wird  gelöst  durch  die  kennzeich- 
nenden  Merkmale  des  Anspruchs  1.  Vorteilhafte 
Weiterbildungen  ergeben  sich  aus  den  Unteran- 
sprüchen. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Einrichtung  wird 
erreicht,  daß  dem  Bedienungspersonal  des  Endo- 
skops  die  für  dessen  Betrieb  wesentlichen  Informa- 
tionen  in  Form  von  angezeigten  Ist-Zuständen  der 
Betriebsparameter  und/oder  von  Fehleranzeigen 
bei  Abweichungen  der  Ist-Werte  von  vorgegebenen 
Soll-Werten  zur  Verfügung  stehen. 

Die  Weiterbildung  des  Endoskops  gemäß  An- 
spruch  6  bietet  darüber  hinaus  den  Vorteil,  daß 
neben  der  Anzeige  von  Informationen  eine  Rege- 
lung  von  Betriebsparametern  vorgenommen  wer- 
den  kann. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispieles  gemäß  der  Zeichnung  näher  erläutert. 
Sie  zeigt  ein  Blockschaltbild  der  erfindungsgemä- 
ßen  Einrichtung  1  mit  einem  Mikroprozessor  2,  der 
über  einen  Programm-  und  einem  Datenspeicher 
verfügt.  Der  Programmspeicher  2a  speichert  in  be- 
kannter  Weise  ein  vorgegebenes  Programm,  nach 
dem  die  Betriebszustände  der  einzelnen  Versor- 
gungsreräte  3,4  abgefragt  werden.  Die  Versor- 

gungsgeräte  3,4  sind  über  paralelle  Schnittstellen 
5,6  mit  dem  Prozessor  2  verbunden. 

Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist  als  Anzei- 
gevorrich  tung  für  die  vom  Prozessor  2  erzeugten 

5  Ausgangssignale  eine  Klartextanzeige  7  sowie  ein 
über  ein  Video-Interface  8  angeschlossener  Monitor 
9  vorgesehen,  wobei  das  Video-Interface  aus  den 
Ausgangssignalen  des  Prozessor  2  fernsehkompa- 
tible  Signale  aufbereitet. 

70  Darüberhinaus  ist  ein  Rechner  1  1  mit  Drucker 
12  über  eine  vorzugsweise  serielle  Schnittstelle  10 
am  Prozessor  2  angeschlossen. 

Als  von  der  Einrichtung  zu  überwachende  Be- 
triebszustände  sind  beispielsweise  zu  nennen  bei 

75  einem  Versorgungsgerät 
a)  Lichtprojektor:  Lampenspannung,  Lampen- 

strom,  Arbeitstemperatur,  Blitzfrequenz  bei  Erzeu- 
gung  von  Stroboskoplicht,  Ausfall  der  Lampe,  Licht- 
regelung  automatisch  oder  manuell  und  derglei- 

20  chen, 
b)  Pumpe:  Fördermenge,  Druck  der  Spül- 

flüssigkeit  im  Bereich  der  Pumpe  oder  im  Bereich 
der  Körperhöhle,  Überdruck  und  dergleichen. 

25  Bei  der  Verwendung  eines  Lüfters  als  Versor- 
gungsgerät  kann  die  Drehzahl  überwacht  werden, 
ebenso  wie  bei  einem  Werkzeug  zum  Abtragen 
von  Knorpelgewebe  bei  der  Arthroskopie. 

Es  wird  an  dieser  Stelle  ausdrücklich  erwähnt, 
30  daß  die  obige  Auflistung  von  Versorgungsgeräten 

nicht  abschließend  ist. 
Die  Betriebszustände  der  Vorsorgungsgeräte 

3,4  werden,  soweit  sie  nicht  elektrischer  Natur  sind 
und  direkt  dem  Prozessor  2  zugeführt  werden  kön- 

35  nen,  von  Gebern  erfaßt  und  in  elektrische  Signale 
umgewandelt. 

Der  Prozessor  2  fragt  nach  dem  vorgegebenen 
Programm  über  die  paralellen  Schnittstellen  5,6  die 
jeweiligen  Betriebszustände  ab  und  vergleicht  die 

40  Werte  mit  den  in  seinem  Datenspeicher  abgespei- 
cherten  Soll-Werten.  Weichen  die  Ist-Werte  von 
den  Soll-Werten  ab,  kann  die  Abweichung  und/oder 
eine  Fehlermeldung  als  schriftlicher  Hinweis  auf 
dem  Monitor  9  oder  der  Klartextanzeige  7  ange- 

45  zeigt  werden. 
Darüberhinaus  ist  es  möglich,  daß  der  korrekte 

Sitz  eines  extern  an  ein  Versorgungsgerät,  bei- 
spielsweise  an  einem  Lichtprojektor  angeschlosse- 
ne  Stecker  (nicht  dargestellt),  mittels  eines  durch 

50  den  Stecker  betätigten  Schalters,  Lichtschranke 
oder  dergleichen  überwacht  werden. 

Die  serielle  Schnittstelle  10  dient  dazu,  Daten 
vom  Prozessor  2  zum  externen  Rechner  11  zu 
übertragen.  Der  Rechner  11  kann  die  erfaßten  Be- 
triebszustände  der  Versorgungsgeräte  3,4  weiter- 
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erarbeiten  und  auf  den  Drucker  12  beispielsweise 
ils  Graphik  darstellen. 

Im  Datenspeicher  des  Prozessors  2  kann  ne- 
>en  den  genannten  Soll-Werten  auch  eine  vorge- 
jebene  Lebensdauer  der  Lampe  eingespeichert 
verden.  Während  des  Betriebes  der  Lampe  wird 
iann  die  Betriebsdauer  mittels  eines  elektronischen 
Setriebsstundenzählers  ermittelt  und  mit  dem  ein- 
jegebenen  Wert  für  die  Lebensdauer  der  Lampe 
verglichen.  Nähert  sich  die  Betriebsdauer  der  vor- 
jesehenen  Lebensdauer.kann  der  Prozessor  2  ein 
Jementsprechendes  Signal  ("Lampenwechsel" 
j.dgl.)  zur  Anzeige  bringen. 

Neben  den  erwähnten  Vorteilen  besteht  bei  der 
rargeschlagenen  Einrichtung  die  Möglichkeit,  nach 
tem  Einschalten  einen  Selbsttestzyklus  zu  fah- 
en.um  so  das  Bedienungspersonal  zuverlässig 
jber  den  Zustand  der  Einrichtung  zu  informieren. 
Dazu  fragt  der  Prozessor  2  direkt  nach  dem  Ein- 
schalten  die  für  die  Betriebsbereitschaft  notwendi- 
gen  Parameter  (beispielsweise  Lampe  in  Ordnung, 
Steckverbindung  korrekt)  ab  und  bringt  etwaige 
:ehler  zur  Anzeige. 

Der  Prozessor  2  kann  neben  den  genannten 
Aufgaben  gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Aus- 
Dildung  der  Einrichtung  auch  Regelfunktionen  über- 
nehmen,  beispielsweise  für  die  Drehzahl  eines 
Lampfenlüfters,  wenn  diese  bei  zu  hoher  Betriebs- 
temperatur  erhöht  werden  muß. 

Schließlich  braucht  die  Anzeige  nicht  nur  op- 
tisch  zu  erfolgen.  Denkbar  ist  auch  eine  akustische 
Anzeige,  etwa  wenn  ein  Fehler  beim  Selbsttest  der 
Einrichtung  festgestellt  worden  ist. 

Es  ist  auch  möglich,  nicht  nur  bei  fehlerhaftem 
Betrieb  eine  Anzeige  auf  den  Anzeigvorrichtungen 
zu  generieren,  sondern  auch  bei  fehlerfreiem  Be- 
trieb. 

Ansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Überwachen  der  Betriebs- 
zustände  von  Versorgungsgeräten  von  Endosko- 
pen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Prozessor 
(2)  vorgesehen  ist,  der  einen  Datenspeicher  (2a) 
aufweist,  welcher  über  Schnittstellen  (5,6)  mit  den 
jeweiligen  Versorgungsgeräten  (3,4)  verbunden  ist, 
und  daß  der  Prozessor  (2)  die  Betriebszustände 
des  Versorgungsgerätes  (3,4)  abfragt,  sie  mit  in 
seinem  Datenspeicher  abgespeicherten  Soll-Wer- 
ten  vergleicht  und  das  Ergebnis  des  Vergleichs  auf 
einer  oder  mehreren  Anzeigevorrichtungen  (7,9)  di- 
rekt  oder  in  beliebiger  graphischer  Darstellung  an- 
zeigt. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Prozessor  (2)  über  eine  wei- 
tere  Schnittstelle  (10)  mit  einem  Rechner  (11)  mit 
Drucker  (12)  verbunden  ist. 

3.  tinncntung  nacn  ansprucn  i  oaer  z,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  eine  Anzeigevorrichtung 
ein  Monitor  (9)  ist. 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
>  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Anzeigevor- 

richtung  eine  Klartextanzeige  (7)  ist. 
5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Prozessor  (2) 
zusätzlich  die  korrekte  Verbindung  eines  extern  an 

o  einem  Versorgungsgerät  angeschlossenen  Stek- 
kers  überwacht. 

6.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Prozessor  (2) 
Betriebsparameter  von  Versorgungsgeräten  (3,4)  in 

5  Abhängigkeit  vorwählbarer  Sollwerte  regelt. 
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